
Woche der Berufsbildung

«Die Initiative ruft ein immer grösseres Echo hervor»
Vom 4. bis 8. Mai findet zum 
vierten Mal die Woche der 
Berufsbildung statt – eine 
schweizweite Initiative von  
23 Kantonen und rund 40 loka-
len Radio- und TV-Stationen. 
Remo Grossenbacher von der 
Schweizerischen Berufsbil-
dungsämter-Konferenz erklärt, 
was 2026 geplant ist.

ROLF MARTI

 
Was ist die Woche der Berufsbildung 
und welche Ziele verfolgt sie?
Die Woche der Berufsbildung macht 
die Möglichkeiten, die Stärken und die 
Vielfalt der Berufsbildung für eine brei-
te Öffentlichkeit sichtbar und erlebbar. 
Sie wird von den Kantonen getragen 
und vom Bund unterstützt.

23 Kantone und rund 40 Medien­
partner – meist lokale Radio-  
und TV-Stationen – machen mit. 
Welchen Mehrwert bringt diese 
Partnerschaft?
Die Kooperation zwischen Kantonen 
und Lokalmedien macht aktuelle 
Themen der Berufsbildung anhand 
regionaler Geschichten erlebbar – 
eine grosse Stärke der Aktion. Neben 
Radio- und TV-Kanälen beteiligen sich 
auch Online-Plattformen und Print-
medien. Zudem informieren wir über 
Social-Media. So erreichen wir unter-
schiedliche Zielgruppen und insge-
samt eine breite Öffentlichkeit.

Die Woche der Berufsbildung  
arbeitet mit weiteren Partnern  
zusammen – beispielsweise  

«Die Woche der Berufsbildung macht die Möglichkeiten, die Stärken und die Vielfalt  
der Berufsbildung sichtbar», sagt Remo Grossenbacher.

Movetia und SwissSkills.  
Welche Rolle spielen sie?
Movetia, die nationale Agentur für 
Austausch und Mobilität im Bildungs-
bereich, vermittelt den Medienpart-
nern Kontakte zu Lernenden, die ein 
Praktikum in einer anderen Sprach-
region oder im Ausland absolviert 
haben. SwissSkills vermittelt Kontak-
te zu Berufschampions, also jungen 
Berufsleuten, welche an nationalen 
oder internationalen Meisterschaften 
teilgenommen haben oder sich auf 
die bevorstehenden WorldSkills 2026 
in Shanghai vorbereiten. So entste-
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Unterstützt 
durch:

rufsbildungsamt ihres Kantons. Denk-
bar sind beispielsweise Tage der offe-
nen Tür, Informationsveranstaltungen 
für Schülerinnen und Schüler oder 
mediale Beiträge. 

Im deutschsprachigen Teil des  
Kantons Bern beteiligen sich  
sechs Radiostationen. Was dürfen 
ihre Zuhörerinnen und Zuhörer  
erwarten?
Die Radiostationen im Kanton Bern 
engagieren sich überdurchschnittlich  
und produzieren über die ganze Wo-
che hinweg eine Vielzahl an Beiträ-
gen. Dieses Jahr stehen die Themen 
Berufswahl, Berufsmaturität, Sprach-
austausch und Berufsabschluss für  
Erwachsene im Fokus. Darüber hin-
aus entstehen weitere regionale Ge-
schichten. Zudem werden Bundesprä-
sident Guy Parmelin und die Berner 
Bildungsdirektorin Christine Häsler 
Interviews geben.

Die Woche der Berufsbildung findet 
zum vierten Mal statt. Zuvor gab  
es den Tag der Berufsbildung.  
Was hat die Ausweitung von einem 
auf mehrere Tage gebracht?

Die mediale Präsenz konnte deutlich 
gesteigert werden – in Bezug auf die 
Anzahl Beiträge wie in Bezug auf die 
thematische Breite. Zudem entstehen 
immer mehr regionale Aktivitäten wie 
die erwähnten Tage der offenen Tür 
oder Netzwerkanlässe für Fachleute. 
Kurz: Die Initiative ruft ein immer grös-
seres Echo hervor, was wiederum zu 
mehr Aktivitäten von Kantonen, Me-
dienhäusern und weiteren Akteuren 
führt.

Warum lohnt es sich, während  
der Woche der Berufsbildung  
Lokalradio zu hören?
Man erfährt aus erster Hand, was die 
Berufsbildung so faszinierend macht 
und welche Chancen sie jungen  
Menschen bietet. Lernende und Be-
rufsbildende sowie Verantwortliche 
aus Lehrbetrieben, Berufsfachschu-
len, Behörden und Politik kommen zu 
Wort. Hinhören lohnt sich.
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hen spannende Geschichten mit jun-
gen Berufsleuten aus der jeweiligen 
Region. 2025 sind allein mit Berufs-
champions über 30 Reportagen ent-
standen.

Ein weiterer Partner ist die Berufs­
orientierungsplattform «Lehrberufe 
Live!». Was trägt sie zur Woche  
der Berufsbildung bei?
«Lehrberufe Live!» sendet Videostre-
ams aus Lehrbetrieben in die Klassen-
zimmer der Oberstufen. In den Streams  
stellen Lernende ihre Lehre vor. So 
erhalten Schülerinnen und Schüler 

authentische Einblicke in verschiede-
ne Berufe. Zudem können sie im Live-
Chat Fragen an Berufsbildende stel-
len. Dank «Lehrberufe Live!» erreichen 
wir eine für uns wichtige Zielgruppe: 
Jugendliche im Berufswahlalter.

Können sich auch Lehrbetriebe  
oder Berufsfachschulen an  
der Aktion beteiligen?
Ja. Die Woche der Berufsbildung 
schafft eine mediale Präsenz, von der 
die Akteure der Berufsbildung profi-
tieren können. Interessierte Betriebe 
oder Schulen melden sich beim Be-

Woche der Berufsbildung: 4. bis 8. Mai 2026

Die Woche der Berufsbildung ist eine Initiative der Schweizerischen Berufs-
bildungsämter-Konferenz (SBBK). Sie richtet sich an Eltern sowie an Jugend-
liche im Berufswahlalter und an alle, die sich für eine starke Berufsbildung  
engagieren. Unterstützt wird die Aktion von Berufsbildung Schweiz (Staats-
sekretariat für Bildung, Forschung und Innovation). Im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Bern beteiligen sich folgende Radiostationen: Bern1, BeO, 
Canal3, Energy Bern, Neo1.
� Hintergründe und Programme: www.woche-bb.ch


